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Antwort  
der Landesregierung  

auf die Kleine Anfrage Nr. 3965  

der Abgeordneten Birgit Bessin (AfD-Fraktion) und Dr. Rainer van Raemdonck (AfD-
Fraktion) 
Drucksache 6/9750   

Einsatz des Impfbusses der Charité im Land Brandenburg  

Namens der Landesregierung beantwortet die Ministerin für Bildung, Jugend und Sport die 

Kleine Anfrage wie folgt: 

Vorbemerkung der Fragesteller: Im Rahmen des vom Bundesministerium für Gesundheit 
initiierten Projektes „Gesundheit, Vorbeugung und Impfen an Schulen“ besucht seit dem 
Schuljahr 2017/2018 ein sogenannter „Impfbus“ Schulen im ganzen Bundesgebiet. Das 
Personal des Busses berät Lehrerinnen und Lehrer sowie Schülerinnen und Schüler zum 
Thema Impfung und führt auch Impfungen vor Ort durch. Auch Schulen im Land Branden-
burg nahmen an dem Projekt teil.  
 
Vorbemerkung der Landesregierung: Der Präventionsbus bietet seit September 2018 für 
15 Wochen das Projekt an Brandenburger Schulen an. Die Auswahl der Schulen erfolgt 
durch die Charité mithilfe eines Statistiktools nach dem Zufallsprinzip. Nach Auslosung 
werden die Schulen kontaktiert und um Mitwirkung gebeten. Der Präventionsbus wird 
dann für eine Woche auf dem Schulhof oder vor der Schule platziert. Das Informationsma-
terial für Eltern, Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrkräfte erhalten die Schulen mit 
dem nötigen Vorlauf. Der Fokus liegt auf Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 9 bis 
11. Diese werden in ihrer Klasse über die Anwesenheit des Präventionsbusses informiert. 
Im Präventionsbus selbst können mit Einverständniserklärung der Eltern fehlende Impfun-
gen gegen Mumps, Masern und Röteln (3-Fachimpfstoff) sowie Keuchhusten, Diphterie, 
Kinderlähmung und Tetanus (4-fach Impfstoff) nachgeholt werden. Eine Empfehlung zur 
Nachholung weiterer STIKO-empfohlener Impfungen beim Kinderarzt/bei der Kinderärztin 
wird gegebenenfalls den Schülerinnen und Schülern mitgegeben. Im persönlichen Ge-
spräch mit dem medizinischen Personal der Charité besteht des Weiteren die Möglichkeit, 
weitergehende Fragen zum Thema Prävention und Gesundheit zu klären (vgl. 
https://praeventionsbus.charite.de/infos_fuer_eltern/). 
 
Frage 1: Welche Schulen im Land Brandenburg haben im vergangenen Schuljahr an dem 
Projekt teilgenommen? 
  

https://praeventionsbus.charite.de/infos_fuer_eltern/
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Zu Frage 1: Im vergangenen Schuljahr 2017/2018 ist aus dem Tourenplan der Charité1 
ersichtlich, dass das Gymnasium Bertolt Brecht in Bad Freienwalde und der Leonardo-da-
Vinci-Campus in Nauen sich für dieses Projekt angemeldet haben. Eigene Daten, ob diese 
Schulen das Projekt auch durchgeführt haben, liegen der Landesregierung nicht vor und 
werden auch nicht erhoben. 
 
Frage 2: Welche Schulen beabsichtigen im laufenden Schuljahr an dem Projekt teilzu-
nehmen? 
 
Zu Frage 2: Für das laufenden Schuljahr 2018/2019 ist aus dem Tourenplan der Charité 
ersichtlich, dass sich die nachfolgenden Schulen für dieses Projekt angemeldet haben: 
Oberstufenzentrum Uckermark in Prenzlau, Einstein-Gymnasium in Angermünde, Georg-
Mendheim- Oberstufenzentrum in Zehdenick, Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium in 
Schwedt/Oder, Goethe-Gymnasium in Nauen, Prinz-von-Homberg-Schule in Neustadt 
(Dosse), Paul-Fahlisch-Gymnasium in Lübbenau/Spreewald, Gymnasium „Am Burgwall“ in 
Treuenbrietzen, Oberstufenzentrum Elbe-Elster in Falkenberg, Evangelische Schule Neu-
ruppin, Rouanet-Gymnasium in Beeskow, Friedrich-Ludwig-Jahn-Gymnasium in 
Forst/Lausitz sowie das Elsterschloss-Gymnasium in Elsterwerda. Eigene Daten, wo diese 
Schulen das Projekt bereits durchgeführt haben bzw. noch durchführen werden, liegen der 
Landesregierung nicht vor und werden nicht erhoben. 
 
Frage 3: Welche Jahrgangsstufen haben an dem Projekt teilgenommen? 
 
Frage 4: Wie viele Schüler haben insgesamt an dem Projekt teilgenommen? (Bitte nach 
Alter und Jahrgangsstufen aufschlüsseln) 
 
Frage 5: Welche Impfungen wurden den Schülern empfohlen? 
 
Frage 6: Welche Impfungen wurden durchgeführt? (Bitte nach Art und Anzahl aufführen) 
 
Frage 7: Waren die Eltern der minderjährigen Schüler über die Aktion informiert und haben 
Zustimmungserklärungen (welchen Inhalts) abgegeben? 
 
Zu den Fragen 3 bis 7: Es wird auf die Vorbemerkung der Landesregierung verwiesen. 
Nähere Erkenntnisse liegen der Landesregierung nicht vor. 

                                            
1
 https://praeventionsbus.charite.de/tourenplan/tourenplan_brandenburg/ 
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Namens der Landesregierung beantwortet die Ministerin für Bildung, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

[bookmark: Beginn_Text]Vorbemerkung der Fragesteller: Im Rahmen des vom Bundesministerium für Gesundheit initiierten Projektes „Gesundheit, Vorbeugung und Impfen an Schulen“ besucht seit dem Schuljahr 2017/2018 ein sogenannter „Impfbus“ Schulen im ganzen Bundesgebiet. Das Personal des Busses berät Lehrerinnen und Lehrer sowie Schülerinnen und Schüler zum Thema Impfung und führt auch Impfungen vor Ort durch. Auch Schulen im Land Brandenburg nahmen an dem Projekt teil. 



Vorbemerkung der Landesregierung: Der Präventionsbus bietet seit September 2018 für 15 Wochen das Projekt an Brandenburger Schulen an. Die Auswahl der Schulen erfolgt durch die Charité mithilfe eines Statistiktools nach dem Zufallsprinzip. Nach Auslosung werden die Schulen kontaktiert und um Mitwirkung gebeten. Der Präventionsbus wird dann für eine Woche auf dem Schulhof oder vor der Schule platziert. Das Informationsmaterial für Eltern, Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrkräfte erhalten die Schulen mit dem nötigen Vorlauf. Der Fokus liegt auf Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 9 bis 11. Diese werden in ihrer Klasse über die Anwesenheit des Präventionsbusses informiert. Im Präventionsbus selbst können mit Einverständniserklärung der Eltern fehlende Impfungen gegen Mumps, Masern und Röteln (3-Fachimpfstoff) sowie Keuchhusten, Diphterie, Kinderlähmung und Tetanus (4-fach Impfstoff) nachgeholt werden. Eine Empfehlung zur Nachholung weiterer STIKO-empfohlener Impfungen beim Kinderarzt/bei der Kinderärztin wird gegebenenfalls den Schülerinnen und Schülern mitgegeben. Im persönlichen Gespräch mit dem medizinischen Personal der Charité besteht des Weiteren die Möglichkeit, weitergehende Fragen zum Thema Prävention und Gesundheit zu klären (vgl.

https://praeventionsbus.charite.de/infos_fuer_eltern/).



Frage 1: Welche Schulen im Land Brandenburg haben im vergangenen Schuljahr an dem Projekt teilgenommen?




Zu Frage 1: Im vergangenen Schuljahr 2017/2018 ist aus dem Tourenplan der Charité[footnoteRef:1] ersichtlich, dass das Gymnasium Bertolt Brecht in Bad Freienwalde und der Leonardo-da-Vinci-Campus in Nauen sich für dieses Projekt angemeldet haben. Eigene Daten, ob diese Schulen das Projekt auch durchgeführt haben, liegen der Landesregierung nicht vor und werden auch nicht erhoben. [1:  https://praeventionsbus.charite.de/tourenplan/tourenplan_brandenburg/] 




Frage 2: Welche Schulen beabsichtigen im laufenden Schuljahr an dem Projekt teilzunehmen?



Zu Frage 2: Für das laufenden Schuljahr 2018/2019 ist aus dem Tourenplan der Charité ersichtlich, dass sich die nachfolgenden Schulen für dieses Projekt angemeldet haben: Oberstufenzentrum Uckermark in Prenzlau, Einstein-Gymnasium in Angermünde, Georg-Mendheim- Oberstufenzentrum in Zehdenick, Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium in Schwedt/Oder, Goethe-Gymnasium in Nauen, Prinz-von-Homberg-Schule in Neustadt (Dosse), Paul-Fahlisch-Gymnasium in Lübbenau/Spreewald, Gymnasium „Am Burgwall“ in Treuenbrietzen, Oberstufenzentrum Elbe-Elster in Falkenberg, Evangelische Schule Neuruppin, Rouanet-Gymnasium in Beeskow, Friedrich-Ludwig-Jahn-Gymnasium in Forst/Lausitz sowie das Elsterschloss-Gymnasium in Elsterwerda. Eigene Daten, wo diese Schulen das Projekt bereits durchgeführt haben bzw. noch durchführen werden, liegen der Landesregierung nicht vor und werden nicht erhoben.



Frage 3: Welche Jahrgangsstufen haben an dem Projekt teilgenommen?



Frage 4: Wie viele Schüler haben insgesamt an dem Projekt teilgenommen? (Bitte nach Alter und Jahrgangsstufen aufschlüsseln)



Frage 5: Welche Impfungen wurden den Schülern empfohlen?



Frage 6: Welche Impfungen wurden durchgeführt? (Bitte nach Art und Anzahl aufführen)



Frage 7: Waren die Eltern der minderjährigen Schüler über die Aktion informiert und haben Zustimmungserklärungen (welchen Inhalts) abgegeben?



[bookmark: Beginn_Anlagen][bookmark: _GoBack]Zu den Fragen 3 bis 7: Es wird auf die Vorbemerkung der Landesregierung verwiesen. Nähere Erkenntnisse liegen der Landesregierung nicht vor.
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